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Ratibor den 21. October 1833. 


Es iſt an der Zeit, dem Publikum, welches ſeit Monaten 
vom Fortgange der Arbeiten an der Wilhelms-⸗Vahn keine Nach⸗ 
richt erhielt, nunmehr neue Kunde zu geben, welche die bis zum 
Ende des Monats September beim Baue gemachten Fortſchritte 
umfaßt. 

In Anſehung der Erdarbeiten hat das anhaltende Re⸗ 
genwetter ſeinen traurigen Einfluß auf raſche Förderung der 


Arbeit geltend gemacht. Wenn in Erwägung gezogen wird, 
daß die Erdarbeiter natürlich nur für die Zeit eine Löhnung 


erhalten, in welcher ihnen die Witterung geſtattet, beim Baue 
thätig zu ſein, ſo kann es nicht befremden, daß ein nicht unbe⸗ 
deutender Theil der Arbeiter es vorgezogen hatte, eine andere, 
einträglichere Beſchaftigung zu ſuchen. Deſſenungeachtet ſind 
aber nach Beendigung der Getreideerndte wieder neue Arbeits⸗ 
kräfte zugetreten, und es hat bei eifriger Benutzung jeder dem 
Baue günſtigen Stunde dennoch bei den Erarbeiten ein im 
Ganzen günſtiges Reſultat erreicht werden konnen. 

Die Schüttungen im Nendzaer Moore gehen ihrer Veen 
digung entgegen, und iſt mit ihnen ein Theil der ſchwierigſten 
und koſtſpieligſten Arbeiten beſeitigt. Es hat hier der Moor, 
in welchem eine Menge Wurzeln und verfaulter Stöcke den Fort⸗ 
gang der Arbeit erſchwerte, auf eine Tieſe von durchſchnittlich 
6 Fuß unter fortwährendem Waſſerzudrange ausgehoben werden 


müſſen. Auch hat das letzte Hochwaſſer der hier fließenden 
Zumina ſelbſt einen Theil des ſchon geſchütteten Dammes mit 
fortgeſchwemmt. 

Die Bruchſtrecken im Brezezeger Terrain find auch bereits 
völlig beendet, und die Vorfluth regulirt, ſo wie jetzt die ganze 
Strecke von Kandrzin bis Alt⸗Coſel vollſtändig in Angriff iſt. 

Im Laufe des September find ferner 150 Ruthen auf 
Kempaer Dominial⸗Lande, und ganz kürzlich das geſammte Ras⸗ 
czützer Bauernfeld, ſowie die Strecke durch das Oderthal von 
Markoſvitz bis Ratibor und von dort bis an die Grenze von 
Studzienna in Angriff genommen. 

Auf dem Hiefigen Bahnhofe find die Erdarbeiten mit dem 
Schütten der Drehkurven zum Lofomotiy = Schuppen begonnen 
worden, und werden ſolche in immer ſtärkerem Maaße fortge⸗ 
ſetzt werden, ſowie die Arbeiter von den fertigen Strecken mehr 
und mehr hierher gezogen werden koͤnnen. 

Die bevorſtehende Beendigung der Kartoffelerndte läßt auf 
eine anderweitige Verſtärkung der Arbeiterzahl mit Zuverſicht . 
rechnen. 

Hat von der einen Seite, wie angeführt, bedauert werden 
müſſen, daß die ungünſtige Witterung mannigfache Hinderniſſe 
für den Bau herbeiführte, ſo iſt doch auf der andern Seite nicht 
zu verkennen, daß die im Letteboden ausgeführten Dammſchüt⸗ 
tungen im Oderthale, zwiſchen Markowitz und Ratibor, ſowie 


namentlich auf der zweiten Sektion von hier nach Oderberg 
durch den anhaltenden Regen außergewöhnlich ſchnell diejenige 
Feſtigkeit erlangt haben, welche in der Regel erſt nach vielen 
Monaten und ganz almählig erreicht zu werden pflegt. — * 

Was den Umfang der bisher beendeten Erdarbeiten anlangt, 
jo befanden ſich im Monat Auguſt d. J. 5300 Ruthen | im An⸗ 
griff, von denen 4223 beendet wurden. Durch 37 Schachlmei⸗ 
ſter und 1940 Arbeiter waren dabei 32,433 Schachtruthen Erde 
bewegt worden. 0 

Mit Ende September dagegen waren 4650 utgen ange⸗ 
griffen, von welchen 3657 Ruthen fertig hergeſtellt wurden. Es 
hatten dabei 39 Schachtmeiſter und 2200 Arbeiter, 32,433 
Schachtruthen Erde bewegt. 

Im Ganzen ſind mithin Vier und Neun Zehntheil 
Meilen des Bahndammes im Angriffe befindlich 
und drei und Neun Zehntheil Mellen davon bereits 
vollen det. 

Das Directorium der Wilhelms⸗Bahn, welches die Erdar⸗ 
beiten der erſten Sektion von Kandrzin bis Ratibor kürzlich bes 
ſichtigte, hat ſowol über den Umfang als die Beſchaffenheit der 
fertig geſtellten Strecken dem amen, feine vollſtändige 
Zufriedenheit ausgeſprochen. g 

In Anſehung der Brücken und Durchlöſſe hat der 
Bau einen nicht minderen Fortgang gefunden. 

„Die Durchläſſe von Nr. 3 bis Nr. 17 ſind bereits voll⸗ 
endet, wobei 81 Schachtruthe Mauerwerk angefertigt worden 
ſind. 

Bei der Brücke über die Biramtn gehen die Grundbauten 
ihrer Beendigung entgegen, und ſchon in den nächſten Tagen 


fol mit der Mauerarbeit der Anfang gemacht werden. Es würs 
den auch dieſe Arbeiten bei Weitem mehr vorgerückt fein, hätten, 
der fortwährende Waſſerwechſel und bereits 20 Hochwaäſſer in 


dieſem eigenthümlichen Jahre nicht ein fortwährendes üſten, 
Abrüſten, und überhaupt die ärgſten Störungen verurſacht. 


An den Brücken über die Ruda und Rudka ſind bereits 


bedeutende Materialien⸗Quantitäten angefahren und werden ſolche 


zur Arbeit vorbereitet, welche beginnen ſoll, ſowie die Geſell⸗ 


ſchaft ſich im Veſitze des Terrains befinden wird. 
Bei der hieſtgen Brücke über die Oder, wo noch ärgere 


Störungen als die oben angegebenen durch bereits 22 Hochwäſe 


ben worden. 
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ſer vorgekommen find, iſt der Fangedamm am rechten Ufer, 
welcher durch das vorletzte Hochwaſſer bei 19 Fuß Waſſerſtand 
beſchaͤdigt worden war, wieder hergeſtellt; der Fangedamm am 
linken Ufer, wird in dieſen Tagen fertig. Die Grundpfahle für 


3 Pfeiler ſind zur gehörigen Tiefe gerammt; an zwei andern 


wird fortgearbeitet. 
Im Ganzen ſind 160 Stück Grundpfähle geſtoßen und 20 
laufende Fuß Spundwand gefertigt. Es wird hier mit den Ar⸗ 


beiten ſo vorgeſchritten, daß die Fangedämme dann mit Eintritt 


des Eiſes entbehrlich werden. 

Die Steinmetzarbeiten zur Beſchaffung der für die hieſige 
e erforderlichen Werkſtücke find mit allem Eifer betrie⸗ 
Gewonnen wurden bis jetzt 61 Stück Werkſtücke, 
17 Deckplatten zu Durchläſſen, 118 Klaftern Bruchſteine, 49 
Grenzſteine, 1 Thͤrſäulenſtück. Nachdem nunmehr die Ueber⸗ 
zeugung erreicht iſt, daß der in Koblau eröffnete Steinbruch‘ 
brauchbares Material in genügender Menge ausgeben kann, foll 
das fernere Brechen der Steine in Entrepriſe gegeben werden, 
über deren Bewirkung bereits Unterhandlunge n ſchweben. 


(Beſchluß folgt) . 


Dreiſilbige Charade. 


Du ſperr'ſt in meine erſten Beiden, 
So gern' die armen Vöglein ein; 
Im andern Sinne werden Beide, 
Der nützlichſte der Stande ein. i 
Die Drktte zwingt Dich wol zum Lachen, 
Wenn man's verſteht fie gut zu machen. 
Das Ganz iſt 'n Städtchen an der Zinng Strand, 


Wo Mancher Manches, nut kein — Pflaſter fand. 


Des Räthſels Loſung find'ſt Du nun leicht, 
Zumal der Zinna Strom gar weit nicht reicht. 


5. 


(Aufloͤſung in naͤchſter Nummer.) 


Auflöſung des Räthſels in voriger Nummer: 
Per Spott, 


— — ͤ 


} 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein ſeit 42 Jahren gekanntes und wirktames Organ zur Verbreitung: 
von Inſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Natibor und Breslau erfolgt, 


W. aer un ng: 


’ Der 30 Jahre alte Einlieger Franz Liſchka aus Blechhammer im Kreiſe Coſel ging des Nachmittags am 7. 
November 1842 von Blechhammer nach Sacrau um zu feiner am 14. November 1842 ſtattgehabten Hochzeit Gäſte einzu⸗ 
laden. Hinter Neudorf faßte er den Entſchluß, den, vor ihm auf der Landſtraße gehenden Handelsmann Fiſchel Sohrauer 
aus Coſel, zu erſchlagen, um ihm die Waare, welche er auf dem Rücken trug, wegzunehmen. Er brach zu dieſem Behufe von 
einem Feldzaun einen 3 Fuß langen, 3 Zoll ſtarken Pfahl, ſprang damit in der Nähe von Kanderzin, ohne daß ſich Sohrauer 
deſſen verſah, dieſem an die Seite, und verſetzte auf die rechte Seite des Kopfes einen Schlag, der ihn augenblicklich zu Boden 
ſtreckte. Darauf ſchlug er ihn noch mehrmals auf den Kopf, nahm die Waaren vom Rücken ab, und entfernte ſich damit in 
den Wald. 1 2 ; 
| In Folge der erhaltenen Verletzungen farb Sohrauer noch an demſelben Tage. g 

Liſchka geſtand nach ſeiner Ergreifung den begangenen Frevel. 8 
Durch die gleichlautenden Erkenntniſſe der beiden Senate des hieſigen Königl. Oberlandesgerichts vom 29. Auguſt 1843 
und vom 30. April 1844 wurde gegen ihn erkannt: daß er wegen Raubmords auf öffentlicher Landſtraße mit dem Rade von 

unten vom Leben zum Tode zu bringen ſei. Des Konigs Majeſtät haben durch die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 23. Juli 1844 
die Strafe des Rades in die des Vells zu verwandeln geruht. a 8 

1 Am heutigen Tage iſt die letztere am Liſchka vollſtreckt. 

Ratibor den 19. October 1844. 
Königliches Inquiſitoriat. 
— — ͤ —Gä—̃ BIBRE, —— . 
N Bekannt m ach unn g. 

\ Zur Wahl ver Stadtverordneten und Stellvertreter, welche für diejenigen in das Collegium der Stadte 
Verordneten wieder eintreten ſollen, die dermalen nach beendigter Wahlzeit ausſcheiden, haben wir Termin auf den 8. k. M. 
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Rathhauſe anberaumt. Jeder ſtimmfähige Bürger wird aufgefordert, zu dieſem Zweck dem 
Gottesdienſte früh 8 Uhr in hieſiger katholiſcher Stadt⸗Pfarrkirche beizuwohnen, und um 10 Uhr in den für jeden Bezirk beſonders 
zu bezeichnenden Zimmern ſich einzufinden. Wer unentſchuldigt ausbleibt wird 2 %. 6 03. zur Armen⸗Caſſe Strafe zahlen, und 
geht überdies Feines Stimmenrechtes für diesmal, fo wie auf Antrag der Stadt-Verordneten-Verſammlung auch künftig verluſtig. 3 

Ratibor den 18. October 18444. Bi r 
e n e ed Der Mag iſtrat. 


— nn nn 
Das von mir bis jetzt geführte Tuchgeſchäft habe ich vom 1. October a. e. ab, meinem Neffen Herrn M. Friedländer 
übergeben und bitte das mir geſchenkte Vertrauen auf denſelben gefälligſt übertragen zu wollen. 


Ratibor den 2. October 1844. J. F. Leuchter. 


a BViezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich das von Herrn J. F. Leuchter ſeit einer Reihe von Jahren 

innegehabte, beſtens renomirte, nunmehr von mir übernommene Tuchwaarengeſchäft, welches ich durch perſönliche Einkaͤufe 

in der fo eben beendeten Leipziger Michaelis-Meſſe ſowohl, als auch durch direkte Beziehungen aus den beiten Fabricken 

des In⸗ und Auslandes bedeutend vermehrt habe. f 
Hierbei halte ich auch ein Lager der neueſten und eleganteſten 


Mode⸗Waaren fuͤr Herren, 


von denen ich eine vorzüglich ſchöne Auswahl von Beinkleider- und Weſtenſtoffen, Tüchern, Schlipſen, Shaws 
und Cravatten, ſo wie Berliner und franz. Hüte und überhaupt alles zur Complettirung einer Herren » Garderobe Erfor⸗ 
derliche angelegentlichſt empfehlen kann. ale 

Ich werde mich bemühen, immer das Beſte, Schönſte wie auch Neueſte anzuſchaffen, und die Preiſe moͤglichſt billig zu 
Relfen, um mir das Vertrauen eines Jeden mich Beehrenden zu erwerben und zu erhalten. 


M. Friedländer, 


am Ringe im Wolf ſchen Haufe, 


Ein ſilbernes Armband mit da⸗ 
ran hängendem Herz- Medaillion iſt ge⸗ 
funden worden, und kann gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertions⸗-Gebühren bei mir in 
Empfang genommen werden. 


Ratibor den 15. October 1844. 
J. Droeſe. 


S e e e mE 


Von heute ab IM 


meinem bisher gefuͤhrten Commiſſions-Ge⸗ 
ſchaͤft einen Ein- und Verkauf von Schafen, und werde 
ich auch hierbei mich der größten Reellitaͤt befleißigen, um 


verbinde ich mit 


das mir geſchenkte Vertrauen 


2920008 


SE 


Für die Abgebrannten zu Köben a. 
d. O. ſind bei dem Unterzeichneten ein⸗ 
gegangen: 

1) Von Herrn AR. S. 10 Gr 2) 

Von Herrn S.⸗V. R. 1 Paket Klei⸗ 

dungsſtücke. 3) Von Herrn L. H. 1% 

4) Von Frau B. F. 1 Paket Kleidungs⸗ 

ſtücke. 5) Von Herrn L.⸗R. N. 1 BA: 

6) Von Herrn A. Ty. 18 % 7) Von 

Frau A. K. 1 . 8) Von Herrn 

G.⸗R. Sch. 2 Rh: N 

Indem ich den geehrten Gebern dafür 
im Namen der Verunglückten den wärm⸗ 
ſten Dank abſtatte, und ihnen des Him⸗ 
mels reichten Segen wünſche, erkläre ich 
mich zu ferner weitiger Annahme milder 
Gaben mit Vergnügen bereit. 


Ratibor den 23. October 1844. 


Keller, Conrektor. 
(Wohnung: Im Gymnaſialgebäude.) 


zu bewerkſtelligen hoffe ich um fo mehr, da ich dem jedes⸗ 
maligen Kaͤufer genau die Stammheerde angeben und ſo 
ihn vor Erbkrankheiten der Schafe, die uͤberhaupt aus den 
beſten Schaͤfereien hieſiger Gegend ſowohl preußiſchen als 
oͤſterreichiſchen Antheils ſein werden — ſicher ſtellen kann. 


Ratibor den 6. October 1844. 


S οοο e e bc 
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Alle Sorten ſämiſches Amerifanis 
ſches Leder zu Handſchuhe, Unter⸗ 
hoſen und Langhoſen, jo wie alle 
Sorten bunte Leder für Schuhma⸗ 
cher, Riemer und Buchbinder ſind 
in großer Auswahl und feſten Preiſen, 
billigſt zu haben 


1 Breslau, Nicolai⸗Straße 79 nahe 
am Ringe bei 


P. Landsberg. 


888 


wuͤrdig zu verdienen. Dieß 


„Guttmann, Agent. 


BESSER 


Ctabliffements- Anzeige, 


Einem hohen Adel und geehrtem Pu⸗ 
blikum empfehle ich mich mit Anfertis 
gung von Gold- und Silberar⸗ 
beiten, und werde bemüht ſein durch 
reelle Bedienung und moͤglichſte Billigkeit 


mir das Zutrauen der geehrten Gönner, 


zu erwerben. ' 
Matibor den 22. October 1814. 


F. Otto Schindler, 


Gold⸗ und Silberarbeiter. 
Odergaſſe Nr. 139. 


Eine Broche, mit Granaten beſezt, 
iſt am 15. October im Caſino gefun- 
den worden, welche daſelbſt von der Ei⸗ 
genthümerin in Empfang genommen wer⸗ 
den kann. 


Den Empfang meiner neuen fein Gold-, 
Bijouterie⸗ und Silberwaaren zei⸗ 
ge hiermit ergebenſt an; als ganz beſon⸗ 
ders billig empfehle ich Deſert⸗Meſſer 
a Did. Stck. 2 ½ , Tafel⸗Be⸗ 
ſtecke & Dip. Paar 8 3%, ferner em⸗ 
pfehle ich goldene und jiiberne Cy⸗ 
linder⸗ und Spindel⸗Uhren in gro⸗ 
ßer Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen und 
bitte um gütigen Zuſpruch. J. Droeſe. 

Ratibor den 15. October 1841. 


Auktion. 


In dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Pawlau ſollen in Folge der Woh⸗ 
nungsveränderung des zeitherigen Beſitzers 
verſchiedene Gegenſtaͤnde als: Haus- und 
Küchen⸗Geräthſchaften, Meubles, 
einige Kleidungsſtücke, Betten, 
ein neuer 6 oktaviger Flügel, 
div. Weine in Flaſchen, 3 Wagen, 
worunter eine neue, ganz gedeckte 
Landaulette, ein halbgedeckter 
Wagen und 1 Britſchke, zwei Wa⸗ 
genpferde, 1 Reitpferd, 1 Fohlen, 
2 einfache und 2 Doppel: Flinten 
nebſt eingerahmte Bilder u. ſ. 
w. im Wege der Auktion, welche am 
28. October 1844 Vormittags 9 
Uhr ihren Anfang nimmt und in den 
darauf folgenden Tagen fortgeſetzt wird, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden, gegen 
ſofortige baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den werden. a 
In Gleiwitz it au uer 
22 ein Haus nebſt Specerey⸗ 


Utenſilien und einer Bakerei zu 


verkaufen oder zu vermiethen. 
Das Nähere ſagt die Redaktion d. Bl. 
1 ˖—5—²ð¹[56 ² u 


„Der den 24. d. M. anstehende Auk⸗ 
tionstermin it aufgehoben. 


Ratibor den 22. October 1844. 
Pohl, Erekutor. 


Eine geräumige dreifenſtrige 
Stube iſt auf der neuen Gaſſe 2 Stie⸗ 
gen hoch im Hauſe des Herrn Stadtkoch 
Knitz zu vermiethen und ſofort zu 
beziehen. 1 


Mit einer Beilage. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


des Allgemeinen O 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau, an Naſchmarkt Nr. 47, zu haben, fo 
wie für das geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirt' ſche Buchhandlung 


in Ratibor: 
Encyclopädie 
landwirthſchaftlicher Verhaͤltniſſe und Berechnungen. 
Ein Hand⸗ und Hülfsbuch 
zu landwirthſchaftlichen Werthsermittelungen 
für Landwirthe, Cameraliſten und Oekonomie⸗Commiſſäre. 


Von 
C. Kleemann. 


gr. 8. geh. 1844. Preis 2 N. 


In dieſer Schrift ſind alle diejenigen landwirthſchaftlichen Verhältniſſe, welche 


durch Zahlen bezeichnet werden können, nach ihrer Größe angegeben und Berechnun⸗ 
gen über deren Werth und Verhalten mitgetheilt. Es iſt in derſelben ſpeciell aufge⸗ 
führt, wie viel Arbeit und Material zu Hervorbringung der landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
Ductionen erforderlich iſt, welchen Werth dieſe Verwendungen haben und welche Erfolge 
von dieſen Verwendungen zu erwarten find. In 12 Abtheilungen wird folgendes vor⸗ 
etragen: 
1. Abth. Größe der preußischen Maaße und Gewichte, ſowie Vergleichung vers 
ſelben mit verſchiedenen anderen Maaßen und Gewichten. 2. Abth. Benennung und 
Klaſſtfikation der Bodenarten. 3. Abth. Werthsverhältniß und Nahrungsfahigkeit 
landwirthſchaftlicher J roduete. 4. Abth. Beſaamung des Ackers und Ernte-Ertrag 
der landwirthſchaftl. Produkte. 5. Abth. Düngerproduktion, Düngerbedarf und Dün⸗ 
gerkonfumtkon. 6. Abth. Die Arbeiten der Menſchen bei der Landwirthſchaft und 
Koſten derſelben. 7. Abt. Unterhaltungskoſten uno Leiſtungen des Zugviehes. 8. 
Abth. Nutzungen des Mindviehes. 9. Abth. Nutzungen des Schafviehes und 10. 
Abth. Nutzungen des Schweineviehes. 11. Abth. Verhältniſſe in Betreff eiuiger in 
Landwirthſchaften gewohnlich oder zuweilen gehaltener Fhiere. 12. Abth. Verhält⸗ 
niſſe in Betreff größerer Güter und Nutzungsberechnungen. 
In einer Beurtheilung in den landwirthſchaftl. Berichten, 28. Heft, wird vom 

obigen Buche geſagt: 

Dieſe Eneyclopädie hat in Form und Geſtalt einen fo praktiſchen Zuſchnitt, daß wir 

ſie bald in den Händen aller denkenden Männer vom Fache zu ſehen hoffen ꝛc. Es 

iſt eine Art Nothe und Hülfsbüchlein für alle vorkommenden kritiſchen Bälle ze. 


Verlag von F. A. Eupel 
in Sondershauſen. 


Ratibor, Mittwoch den 23. Oetober 1844. 


— 


Fuͤr Landwirthe. 


Bei uns iſt ſoeben erſchienen und vor⸗ 
räthig in Breslau bei Ferdinand 
Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, J. Mar 
u. Komp., für das geſammte Oberſchle⸗ 
ſten zu beziehen durch die Hirt 'ſche Buch⸗ 
handlung in Ratibor: 


AE 


angehende Pachter. 


Ein Handbuch 
für 
Kameraliſten, Gutsbeſitzer, 
Paͤchter, Bonitirer und 
Theilungscommiſſarien, 
worin das Werthsverhältniß des Bodens, 
die verſchiedenen Feld-Eintheilungen und 
Wirthſchaftsarten; übliche Beſamung und 
Ernte- Ertrag; Feld- und Hausarbeiten; 
Unterhaltungskoſten von Menſchen und 
Thieren; die Verhältniſſe bei der Viehzucht 
u. dgl., nach richtigen Erfahrungen in 
gedrängter Kürze dargeſtellt werden; 
ne b ſt 
einem Ertrags- Anſchlag eines 
Guts von 450 Morgen. 


Vo n 
G. H. Schnee. 


Fünfte Auflage. 8. geb. 
Preis 26 ½ Gr 


Halle, September 1844. 
C. A. Schwetſchke u. Sohn. 


l Scheible, Rieger und # 
Sattler in Stuttgart iſt er⸗ 


ſchienen: 
Die große Pracht: 
usgabe er 


Licht⸗ und 
Troſtquellen 


N in kurzen 

Betrachtungen auf alle 

J Tage des katholiſchen 
Kirchenjahres. 


Von 
. J. P. Silbert. 
Mit prächtigen Randverzierungen 
2 und 367 Vignetten 
liefert die unterzeichnete Buchhand⸗ 


f 
* 
» 
7 
lung zu dem ſo wohlfeilen Preiſe 4 
2 
* 
f 


von 
nur 1 Kthlr. 18 gGr. 


das Exemplar. 


Die elegante zweibändige Taſchen⸗ 
Ausgabe deſſelben Werkes 

(e ber ohne Illuſtrationen) a 
fur nur 12 gGr. 
Buchhandlung Ferdinand Hirt 
uin Breslau und Ratibor. 3 
EEE UNE 


Bei A. M. Colditz in Jüterbog iſt 
fo eben erſchienen und vorräthig in Bres⸗ 
lau bei Ferdinand Hirt, am Naſch⸗ 
markt Nr. 47, für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hir t'ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


De 


Blumenſprache, 


oder Bedeutung der Blumen nach orien⸗ 
taliſcher Art. Nebſt einem Anhange, das 
Blumen » Orakel, das Orakel der Ringel 
blume, die Blumen⸗Uhr, das Binden der 
Blumenkränze und Sträuße, Deviſen zu 
Blumenſträußchen und Kränzen, und DIE 
Deutung der Farben enthaltend. 
Mit 1 illumin. Titelkupfer. Zweite Aufl. 
Broch. Preis 7 ½ Sn 


Bei E. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo 
eben erſchienen und in Breslau vor⸗ 
räthig bei Ferdinand Hirt, am Naſch⸗ 
markt No. 47), für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirtſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Huͤlfs⸗Buch 


für Kaufleute, Fabrikanten, Oekonomen, 
ſo wie für jeden großen Haushalt. Her⸗ 
ausgegeben von C. F. Wyllert, prakt. 
Fabrikanten. Inhalt: 4) Anweiſung zur 
Schnell⸗Eſſigfabrikation, mit Berückſichti⸗ 
gung auf Eſſigbereitung im Allgemeinen. 
Nebſt Bereitungsart verſchiedener Tafel⸗, 
Kräuter⸗ und Räuchereſſige. 2) Die Bes 
reitungsart des echten Eau de Cologne 
(tolniſchen Waſſers) durch Deftillation, 
ſo wie auch auf kaltem Wege, vermittelſt 
ätheriſcher Oele und Extrakte. 4) Die 
Verfertigung des Duüſſeldorfer Senfs, ſo 
wie verſchiedener franzöͤſiſcher Tafelſenfe. 
5) Die Reinigung des Rüböls (Sparöl), 
das ſich jede Hausfrau nach obiger De 
schreibung feloft bereiten kann 6) Die 
Kunſt, Talg (Unſchlitt) zu reinigen und 
aus dem gereinigten Talge, welcher dem 
Wachſe ähnlich ſteht, Lichte zu gießen und 
zu ziehen, die an Güte den Wachslichten 
gleich kommen. Neue Ausgabe. Mit 
zwei lithographirten Tafeln. 8. 1844, 
broch. 1 N 

Daß der Verfaſſer wirklich etwas gutes 
Praktiſches geliefert hat, beweiſen verſchie⸗ 
dene günſtige Beurtheilnngen in Zeitſchrif⸗ 
ten, daher denn auch jede Anpreiſung un⸗ 
nütz ſein würde. 
r ˙ A 

Bei A. M. Colditz in Jüterbog iſt 
ſo eben erſchienen und vorräthig in Bres⸗ 
lau bei Ferdinand Hirt, am Naſch⸗ 
martt Nr. 47, für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſien zu beziehen durch die Hirt ſche 
Buchhandlung in Ratibox! 


enthuͤllte Zukunft 


oder die Kunſt, aus den Karten wahrzu⸗ 
ſagen, nebſt dem Kaffeeſchalen-, Blei⸗ und 
Giergießen, fo wie der Deutung der Träu⸗ 
me und Blicken in die Giromantie (Hand⸗ 
wahrſagekuuſt) und Geomantie (Punktir⸗ 
kunſt). Zur Unterhaltung in geſelligen 
Kreiſen. Broſch. Preis 7¼ n 


— — 


In der Arnoldiſchen Buchhandlung 
in Dresden und Leipzig iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen und vorräthig in Breslau bei 
Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 
47, für das geſammte Oberſchleſien zu 
beziehen durch die Hirt'ſche Buchhand⸗ 
lung in Ratibor: 


Deer 


Dresdner Koch, 


oder die vereinigte deutſche, franzöſiſche 
und engliſche Koch-, Brat⸗ und Backkunſt, 
nebſt Anleitung zu Deſſert⸗Zuckerbäckereien, 
Gefrornen, Einmachfrüchten, Getränken 
ze. jo wie Sammlung von Speiſezetteln 
und Anweiſung zu Anordnung der Tafeln, 
mit 8 lithographirten Abbildungen. 


Ein Buch fir alle Stände, 
Von 
J. Fr. Baumann. 
Dritte, mit vielen neuen Zuſätzen 
vermehrte Auflage. 
9 Theile. gr. 8. broch. 2 N 


Bei uns iſt erſchienen und in Bres⸗ 
lau vorräthig bei Ferdinand Hirt, 
am Naſchmarkt Nr. 47, für das ges 
ſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die 
Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Der praktiſche 
Oekonomie⸗Verwalter 
nach den Anforderungen der 
jetzigen Zeit. 


weckmäßig beleh 
eee 
ſchaftsführer angehende Landwirthe und 
überhaupt Alle, die ſich für die praktiſche 
Landwirthſchaft intereſſiren. 


Von 
G. C. Patzig, 
Adminiſtrator der Gräfl. Gersdorff ſchen 
Rittergüter Hermsdorf und Jannowißz, 
Verfaſſer des „Praktiſchen Rieſelwirths““ 
und Ehrenmitglied mehrerer oͤkonomiſchen 
Geſellſchaften. 


26 Bogen. Velinpapier. 
1 Bu 22 Sn. 
Gebr. Reichenbach in Leipzig. 


1844. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


